
129

Zu den Andachtsübungen der Bruderſcha gehört auch eine
gemeinſchaftliche Andacht, die beſten dritten Sonntag im
Monate veranſtaltet ird Proceſſionen wären zwar wünſchenswerth,
Iu aber nicht eſſentiell ſt das er Scapulier abgenützt, Qann
ES durch ein neues, aus ſchwarzem Wollenſto verfertigtes, auch
ungeweihtes giltig erſetzt werden. Zur Weihe der Roſenkränze
den ſieben Schmerzen genügt nicht die kurze ormel, ſondern —
muß die Im Rituale angegebene gebraucht werden.

XXII (Ein „verlorener“ Pönitent.) In der Corre—
ſpondenz 8 Prieſtervereines Wien Nr theilt ein
Seelſorger einen Paſtoralfall mit, den wir begen ſeiner practiſchenVerwendbarkeit hiemit auch In Unſere Zeitſchrift aufnehmen:

77 kam vor längerer Zeit einmal ein Uralter Mann
chon üher neunzig Jahre — 8 mir und verrichtete ſeine Oſter⸗
beicht. „„Hochwürden“ agte eu, ich hab' geſündigt in Gedanken,
Worten und Werken; ich die Losſprechung““. egteihm mehrere Fragen vor, ein ſpecielles Sündenbekenntniß 3uerhalten, allein ich erhielt (vermuthlich we Schwerhörigkeit) ent
weder gar keine Antwort oder die „So VaS thu' ich nicht.“Schließlich agte „„Hochwürden, ich bin 90 chon ver
loren, ich kann mir nichts mehr demerlen?“. eiter war nichts
aus ihm herauszubringen. Durfte ich ihn abſolviren?Antwort Ein blo generelles Sündenbekenntniß iſtverſtändlich Nl hinreichend zur Abſolution, obwohl ſich man
ſollte eS ni glauben zuweilen Prieſter ſelbſt bei Jahres⸗Pönitenten amit egnügen; ＋ 19 habe noch immer ſo gebeichtet““,iſt manchma die Entgegnung auf den Ade eines olchen ſumma⸗riſchen Verfahrens. Indeß gibt V doch Fälle, man von der
materiellen Integrität des Bekenntniſſes abſehen kann und ſe mit
einer 9  0 allgemeinen Anklage zufrieden ſein muß, nämlich dann,
venn einerſeits dem Pönitenten ern ordnungsmäßiges Bekenntniphyſiſch oder moraliſch unmöglich iſt, und anderſeits die Noth⸗wendigkeit des Sacramentsempfanges vorliegt. (Vidé Müller III
8 122 und 155.) Zu dieſen en gehörte auch der meine. Der
Greis in ſeiner höchgradigen Gedächtnißſchwäche var einem chwerKranken gleich 0  en, der der Sprache nicht mehr mächtig, de
Gebrauches ſeiner Sinne oder de Bewußtſeins 65 Theile ſchonberaubt iſt Man kann von Niemandem mehr verlangen, al EL
leiſten kann; da ſich mein Pönitent trotz aller Nachhilfe durchau einer einzelnen Sünde erinnern Ermo  E Er aber do
einer Oſterpflicht nachkommen mußte, ⁰ durfte ich ihn abſolviren.ch that au und zwar Conditionatim. nachdem ich mit ihmkurz Reue erweckt und ihn alle Sünden ſeines Lebens einſchließengeheißen 0  .


